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Präambel 
 
Die im bvvd organisierten Veterinärmedizinstudierenden Deutschlands engagieren sich sehr für die 
Schaffung studienbegleitender Angebote. Diese Angebote sollen die Veterinärmedizin in ihrer 
Vielfalt erlebbar machen und die Erlangung der Ersttagskompetenzen der EAEVE unterstützen. 
Darüber hinaus fördern solche Angebote nachhaltig den Austausch zwischen den Studierenden der 
verschiedenen Bildungsstätten. 
 
Wissenschaftlichkeit und Evidenz sind zentrale Ausbildungsanforderungen im 
Veterinärmedizinstudium. Die Mehrzahl der Veterinärmedizinstudierenden denkt zudem über eine 
vertiefende wissenschaftliche Ausbildung (Promotion) nach dem Studium nach und möchte sich 
bereits im Studium ein reales Bild über Chancen, Herausforderungen und Möglichkeiten machen. 
Das Grundstudium der Veterinärmedizin (bzw. die Tierärztliche Approbationsverordnung) sehen im 
Gegensatz zu den meisten andere Studiengängen keine dezidierten Phasen der wissenschaftlichen 
Ausbildung (Bachelorarbeit, Masterarbeit) vor. Um mehr Raum für wissenschaftliche Erfahrungen 
im Studium zu schaffen, entstand die Idee, an den veterinärmedizinischen Bildungsstätten 
Wissenschaftstage anzubieten. Die DVG unterstützt bei deren Koordination. Die Wissenschaftstage 
sollen jährlich an einer der veterinärmedizinischen Bildungsstätten Deutschlands stattfinden. Den 
Auftakt bildet im akademischen Jahr 2026/27 der Fachbereich Veterinärmedizin der Freien 
Universität Berlin. 
 
Wir laden herzlich dazu ein und wünschen den Wissenschaftstagen ein gutes Gelingen. 
 
 
 
………………………………………….. 
Univ.-Prof. Dr. Marc Drillich 
Prodekan für Forschung, Fachbereich Veterinärmedizin 
 
 
 
………………………………………….. 
Univ.-Prof. Dr. Uwe Rösler 
Dekan, Fachbereich Veterinärmedizin 
 
 
 
………………………………………….. 
Maureen Schomaker 
bvvd Berlin 
 
 
 
………………………………………….. 
Univ.-Prof. Dr. Jörg R. Aschenbach 
Vizepräsident, DVG  
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Wissenschaftstag Grundlagenforschung 
 
Samstag, 17.10.2026, 09:00 - 16:00 Uhr 
 
Treffpunkt: Veterinarium Progressum (Haus 9) 

Oertzenweg 19b, 14163 Berlin 

Lageplan und Anfahrtsbeschreibung 

 

09:00-09:05 Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Jörg Aschenbach, Vizepräsident DVG   

 

09:05-09:50 Promotion: Was, warum und, wenn ja, wie? 
Prof. Dr. Jörg Aschenbach, Institut für Veterinär-Physiologie 
 

  

09:50-10:00 Pause 
 

 

10:00-11:30 Einstieg in die Wissenschaft: Doktorierende stellen ihre Projekte vor 
• Institut für Veterinär-Anatomie 

Kai Rickmann: Etablierung einer primären bovinen Laktozytenkultur 
zur Untersuchung der Milchproduktion 
Natalia Papagermanou: Modulation der Expression von MAT2A und 
PDE4D und deren Einfluss auf die In-vitro-Angiogenese in humanen 
vaskulären Endothelzellen 

• Institut für Veterinär-Physiologie 
Leon Heinrich: Molekular-funktionelle Charakterisierung porziner 
intestinaler Organoide 

• Institut für Pharmakologie und Toxikologie: 
Elisabeth Stauffenberg: Therapeutische Hypothermie aus der Spritze? 
RBM3-vermittelte Neuroprotektion 
Awaj Zoubi: Investigation of early inflammatory markers of mastitis 
using precision-cut udder slices 
Anne Dalponte: Characterization and preclinical evaluation of 
bacteriophage therapy in canine soft tissue infections caused by 
Pseudomonas aeruginosa  

• Institut für Tierernährung 
Chiara Zimmermann: Use of Plant-Based Protein Sources in Cats: 
Effects of Composition and Processing Methods on Metabolic and 
Urinary Parameters 

• Institut für Tierpathologie 
Lea Hanselmann: Angeborene Immunheterostase bei zystischer 
Fibrose / Mukoviszidose am Schweinemodell 

 
 

11:30-13:00 Mittagspause mit Treff an Postern  

https://www.vetmed.fu-berlin.de/einrichtungen/standorte/dueppel/index.html
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13:00-16:00 Forschungspraxis im Labor (Kleingruppen) 
(Wählen Sie einen Favoriten aus) 

• So spannend ist Zellkultur 
Institut für Veterinär-Physiologie, Königsweg 56, 14163 Berlin 

• Was leuchtet da? Identifizierung von Zellpopulationen mittels 
Immunhistochemie 
Institut für Veterinär-Anatomie, Koserstr. 20, 14195 Berlin 

• Wie Futter mit dem Mikrobiom kommuniziert – neue Wege zur 
Tiergesundheit 
Institut für Tierernährung, Königin Luise Straße 49, 14195 Berlin 

• Neuartige Therapeutika für Haut und Hirn 
Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Koserstr. 20, Raum 150, 
1. OG, 14195 Berlin 

• Project meets Cutting Edge Technology: Vom erkrankten Gewebe 
zur KI-gestützten Bildauswertung 
Institut für Tierpathologie, Robert-von-Ostertag-Straße 15,  
14163 Berlin 
 

Anzahl Plätze 
 
3 - 8 
 
2 - 4 
 
 
3 - 8 
 
 
3 - 8 
 
 
3 - 12 
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Wissenschaftstag Grundlagenforschung 
 
Samstag, 17.10.2026, 09:00 - 16:00 Uhr 
 
Programmdetails für den Nachmittag 
 
Thema:  So spannend ist Zellkultur 
Ort:  Institut für Veterinär-Physiologie, Haus 11, Königsweg 56, 14163 Berlin 
Zeit:  13:00 – 16:00 
Teilnehmerzahl: 3-8 
Nach einer theoretischen Einführung wird im praktischen Teil der Umgang mit IPEC-J2 
Darmepithelzellen vermittelt. Die Teilnehmenden erlernen essenzielle Arbeitsschritte wie das 
Mikroskopieren zur Beurteilung von Zellmorphologie und Konfluenz sowie das fachgerechte 
Passagieren der Zellen. Ziel ist es, grundlegende Kompetenzen für die experimentelle 
biomedizinische Grundlagenforschung zu entwickeln, inklusive aseptischem Arbeiten und 
Dokumentation. Das Praktikum liefert so Einblicke in die Zellkulturtechnik, die als wichtige in-
vitro-Methode Anwendung findet. 
 
Thema: Was leuchtet da? Identifizierung von Zellpopulationen mittels 

Immunhistochemie 
Ort:  Institut für Veterinär-Anatomie, Koserstraße 20, 14195 Berlin 
Zeit:  13:30 – 16:00 
Teilnehmerzahl: 2-4 
Mittels Immunhistochemie wird die Lokalisation spezieller Strukturen (i.d.R. Proteine) mittels 
spezifischer Antikörper im Gewebe sichtbar gemacht. Da bestimmte Zellen bestimmte Proteine 
exprimieren, lassen sich anhand dieser Marker auch Zellpopulationen identifizieren. Sie können das 
Prinzip und die Anwendung dieser Technik bei uns erlernen und an bereits vorbereiteten Proben 
üben. Dabei stehen Aufgaben wie die richtige Nutzung des richtigen Antikörpers und richtiges 
Mikroskopieren im Vordergrund. Aus unseren eigenen Erfahrungen mit dieser Technik während der 
Doktorarbeit erhalten Sie darüber hinaus viele Tipps und Tricks. In der kleinen Gruppe werden alle 
die Möglichkeit bekommen eine praktische Aufgabe zu übernehmen. 
 
 
Thema: Wie Futter mit dem Mikrobiom kommuniziert – neue Wege zur Tiergesundheit 
Ort:  Institut für Tierernährung, Königin Luise Straße 49, 14195 Berlin 
Zeit:  13:30 – 16:00 
Teilnehmerzahl: 3-8 
Das Darmmikrobiom spielt eine zentrale Rolle für Gesundheit, Immunfunktion und 
Leistungsfähigkeit von Tieren. Doch wie beeinflusst die Fütterung die Zusammensetzung und 
Aktivität der mikrobiellen Gemeinschaften im Darm? Die Veranstaltung vermittelt aktuelle 
wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Wechselwirkungen zwischen Ernährung, Mikrobiom und 
Tiergesundheit. Im Labor erhalten die Teilnehmenden Einblicke in histologische Untersuchungen 
des Darmgewebes, mit denen sich fütterungsbedingte Einflüsse auf die Darmmorphologie, die 
Barrierefunktion und entzündliche Prozesse beurteilen lassen. Darüber hinaus wird gezeigt, wie In-
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vitro-Fermentationsversuche genutzt werden, um die Verdaulichkeit von Futtermitteln unter 
kontrollierten Bedingungen zu untersuchen und zu bewerten. Im Kontext des EU-Projekts 
NutriFeeds wird zudem aufgezeigt, wie innovative und nachhaltige Fütterungsstrategien entwickelt 
und wissenschaftlich evaluiert werden. 
 
 
Thema: Neuartige Therapeutika für Haut und Hirn 
Ort:  Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Koserstraße 20, 14195 Berlin 
Zeit:  13:30 – 16:00 
Teilnehmerzahl: 3-8 
Die Nachwuchsforschenden können Bakteriophagen, also Viren, die spezifisch Bakterien infizieren, 
auf ihre Zytotoxizität gegenüber caninen Keratinozyten testen, um Informationen über ihre 
Verträglichkeit im Hinblick auf eine mögliche Behandlung der Pyodermie beim Hund zu erhalten. 
Außerdem gibt es einen Einblick in die Entwicklung neuer Gentherapien für neurodegenerative 
Erkrankungen wie Epilepsie. Hier werden z.B. Effekte auf das Tierverhalten oder die 
Gehirnpathologie untersucht. 
 
 
Thema: Project meets Cutting Edge Technology: Vom erkrankten Gewebe zur KI-

gestützten Bildauswertung 
Ort: Institut für Tierpathologie (Seminarraum), Robert-von-Ostertag-Straße 15, 14163 

Berlin 
Zeit:  13:00 – 16:00 
Teilnehmerzahl: 3 - 12 
Malte Baeblich und Lea Hanselmann stellen vor, wie aus experimentellen oder spontanen 
Erkrankungen nach klassischer pathologischer Untersuchung Gewebepräparate erstellt werden, 
digitalisiert (gescannt) werden und anschließend am Computer mit einem weiten Spektrum an 
Bildanalysetools bis zur supermodernen KI-Analyse ausgewertet und dokumentiert werden. Sie 
lernen dabei unser Histologielabor, unseren Slidescanner und diverse EDV-Tools kennen. 
  


